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Vom ſtarkem Glauben144

Auchnicht etwas tragen? di

iſt Gott , und ſchaͤrft mit
maßen Sein gericht , Kan

mich nicht Ganz und gar Weti⸗
laſſen .

6. Satan , welt und ihre rot⸗

ten , Koͤnnen mir Nichts mehr

5 Thun , als
18 1 ſpotten ,

Laß ſie ſpotten ,laß ſie lachen ,
Gott , mein heil , Wird in eil

Sie zu ſchanden machen .

7. Unverzagt und ohne grau⸗
en Soll ein chriſt , Wo er iſt ,
Sich ſtets laſſen ſchauen: Wollt
ihn auch der tod aufreiben ,
Soll der muth Dennoch gut
Uuẽd fein ſtille bleiben .

8. Kan uns doch kein tod

nicht Sondern reißt
Unſern gei
noͤthen , Echleußt das thor

der bittern leyden , Und macht

bahn , Daß man kan Gehn
zun himmelsfreuden

9. Allda will in ſuͤßen ſchſ⸗
zeu Ich mein herz Aüf

del

ſchmerz Ewigl ich ergezen : Hie
iſt kein recht gut zu finden, Wat

im hui verſchwinden .

guͤter?
2 Eine hand Voller ſand,

Kummer der gemuͤther; Der,
dort ſind die edle gaben, D6
mein hirt , Chriſtus wird Mich
ohn ende laben .

II . Herr , mein hirt ! brumſ

aller freuden ,Du biſt mein , J
bin dein , Niemand kan un

weildu undſcheiden : Ich bin dein ,

dein leben Und dein blut Mit

zu gut In den tod gegeben .

Aus viel tauſend
12 . Du biſt mein , weil ich

dich faͤſſe , Und dich nicht
‚

—
inein licht , Aus dem herzen laßt
ſe ; Laß mich, laß mich hinge⸗

langen , Da du ch Und ich
dich Lieblichwerd umfangen .

Gerhard

Von der Schoͤpfung
d
der Engel ,

und anderer Kreaturen ,
M. Ach Herr mich armen ſünderee .

1 O. efiehl du deine

9
R0

Und W as
dein herze kraͤnkt, Der aller⸗

treuſten pflege Des, der den

himmel lenkt ,Der wolken , luft
und winden Gibt wege , lauf
und bahn , Der wird auch we—⸗

ge finden , Da dein fuß gehen
Kan.

2. Dem Berren muſt du

trauen , Wann dirs ſoll wohl⸗
ergehn : Auf ſein werk muſt du

Menſchen
und Erhaltung Gottes .

ſchauen , Wann dein werk ſoll

beſtehn: Mit ſorgen und mi

graͤmen , Und mit ſelbſt eignet

die welt In ſie0 haͤlt, Mißl

10 . Was ſind dieſes lebenz

rer ,

lich
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gna
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5 n
Laß

truͤb
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les

pein LaͤßtGott ihm gar nichtd] wal

nehmen, Es muß erbeten ſeyn ,
3. Dein ewẽge treu und gna⸗

de , O Vater , weiß und ſieht ,
Was gut ſey oder ſchade Dem

ſterblichen gebluͤt : Und was

du dann erleſen , Das treibſt
du, ſtarker held , Und bringſt

Und

du

er,
derl

aus

mer

0
zuin ſtand und weſen , Was ] Mi
deinem rach gefaͤllt. thu
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Weg haſt du aller wegen ,
An mitteln fehlt dirs nicht ,
Dein thun iſt lauter ſegen , Dein

gang iſt lauter licht , Dein werk

kan niemand hindern , Dein ar⸗

beit darf nicht ruhn , Wann du ,
was deinen kindern Erſprieslich
iſt , wilt thun .

5. Und ob gleich alle teufel
Hie wollten widerſtehn , So

wird doch ohne zweifel GOtt

nicht zuruͤcke gehn , Was er ihm

borgenommen„ Und was er ha⸗
ben will , Das muß doch end⸗

lich kommen Zu ſeinem zweck
und ziel .

6. Hoff, o du arme ſeele ,

Hoff und ſey unverzagt , Gott
will dich aus der hoͤhle ,Da dich
der kummer plagt , Mit groſſen
gnaden rücken „ Erwarte nur

der Zeit , So wirſt du ſchon er⸗
blicken Die ſonn der ſchoͤnſten
freud .

7. Auf , auf gib deinem

ſchmerze Und ſorgen gute nacht ,
Laß fahren , was das herze Be —

truͤbt und traurig macht , Biſt
du doch nicht regente , Der al⸗

les fuͤhren ſoll,a8d s im re⸗

gimente , Und fuͤhret alles wohl .
8. Ihn , ihn laß thun und

walten , Er iſt ein weiſer fuͤrſt,
Und wird ſich ſo verhalten , Daß
du dich wundern wirſt , Wann

er, wie ihm gebuͤhret , Mit wun⸗

derbarem rath , Das werk hin⸗

aus gefuͤhret , Das dich bekuͤm⸗

mert hat .

9. Er wird zwar eine weile

Mit ſeinem troſt verziehn , Und

15 an ſeinem theile , Als haͤtt
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in ſeinem ſinn Er deiner ſich be⸗

geben, Und ſol lſkduf fuͤr und fuͤr

In angſt und uoͤthen ſch yweben,
So frag er nichts nach dir.

10 . Wirds aber ſich befin⸗
den , Daß du ihm treu ver⸗

bleibſt , So wird er dich entbin⸗

den , Da dus am mindſten
glaͤubſt , Er wird dein herze
loͤſen Von der ſo ſchweren laſt ,
Die du zu keinem boͤſen Bisher
getragen haſt .

II . Wohl dir , du 5 der

treue , Du
baſt

und traͤgſt da⸗

von Mit ruhm und dAncge⸗
ſchreye , Den ſieg und ehrenkron ,

GoOtt gibt dir ſelbſt bie palmen
In deine rechte hand , Und du

ſingſt freudenpſalmen Dem ,
der dein leyd gewandt .

12 . Mach end , o SErr ,

mach ende An aller unſrer noth :
Staͤrk unſre fuͤß und haͤnde,
Und laß bis in den tod Uns all⸗

zeit deiner pflege Und treu em⸗

pfohlen ſeyn , So gehen unſre
wege Gewiß zum himmel ein .

Paul Gerhard .
Mel . Nun

—5 Gott dem ꝛc.

1 I . HErr , der al⸗

9 ler enden Re⸗

giert mit ſeinen haͤnden , Der

brunn der ew' gen guͤter, Der iſt
mein hirt und huͤter.

2. So lang ich dieſen habe ,
Fehlt mirs an keiner gabe , Der

reichthum ſeiner fuͤlle Gibt mir

die fuͤll und huͤle.
3. Erlaͤſſet mich mit freuden

Auf gruͤner aue weiden , Fuͤhrt

. friſchen guellen, Schaft
rath in ſchweren faͤllen .

K Wann
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4. Wann meine ſeele zaget ,

Und ſich mit ſorgen plaget ,

Weiß er ſie zu erquicken , Aus

aller noth zu ruͤckeu .

5. Er lehrt mich thun und

laſſen , Fuͤhrt mich auf rechter

ſtraſſen , Laͤßt furcht und angſt

ſich ſtillen Um ſeines nahmens
willen .

6. Und ob ich gleich vor an⸗

dern Im finſtern thal muß
wandern , Foͤrcht ich doch kei⸗

ne tuͤcke, Bin frey vorm unge⸗
luͤcke.

7. Dann du ſtehſt mir zur

ſeiten , Schuͤzſt mich vor boͤſen
leuten : Dein ſtab , Herr , und

dein ſtecken Benimmt mir allen

ſchrecken.
8. Du ſezeſt mich zum tiſche ,

Machſt , daß ich mich erfriſche ,
Wann mir mein feind viel

ſchmerzen Erweckt in meinem

herzen .

9. Duſalbſt mein haupt mit

dle , Und fuͤlleſt meine ſeele , Die
leer und durſtig ſaſſe, Mit voll⸗

geſchencktem maaſe .
10 . Barmherzigkeit und gu

tes Wird mein herz gutes mu⸗

thes , Voll luſt , voll freud und

lachen , So lang ich lebe , ma⸗

chen .
1I . Ich will dein diener blei⸗

ka
Und dein lob herrlich trei⸗

en Im hauſe , da du wohneſt
Und fromſeyn wohl belohneſt .

12 . Ich will dich hier auf
erden , Und dort , da wir dich
werden Selbſt ſchau ' n im him⸗

mel droben, Hochruͤhmen , ſing ' n
und loben . Paul Gerhard .

Mel . Durch Adams fall iſt k

u biſt ein menſch ,192 . D das weißſt du

wohl , Was ſtrebſt du denn

nach dingen , Die Gott , der

Hoͤchſt , alleine ſoll Und kanzu
werke bringen ? Du faͤhrſt mi

deinem wiz und ſinn Durch ſü!
viel tauſend ſorgen hin , Und

denkſt , wie wills auf erden

Doch endlich mit mir werden !

2. Es iſt umſonſt , du witſt

fuͤrwahr Mit allem deinem dich⸗
ten Auch nicht ein einzig kleit

nes haar In aller welt aus

richten : Und dient dein gram

ſonſt nirgend zu , Als daß du dich
aus deiner ruh In angſt und

ſchmerzen ſtuͤrzeſt , Und ſelbſt
das leben kuͤrzeſt.

3. Willt du was thun , daz

Gott gefaͤllt , Und dir zum hehl

gedeyet , So wirf dein ſorgen
auf den held , Den erd und

himmel ſcheuet , Und gib dein

leben , thun und ſtand Nur

frolich hin in Gottes hand , So

wird er deinen ſachen Ein frö⸗
lich ende machen .

4. Wer hat geſorgt , da dei⸗

ne ſeel Im anfang deiner tage

Noch in der mutter leibeshoͤhl
Und finſtern kerker lage ? Wel

hat allda dein heyl bedacht !
Was that da aller menſchen

macht , Da geiſt und ſinn und le⸗

ben Dir ward ins herz gegeben?
5. Durch weſſen kunſt ſteht

dein gebein In ordentlicherfül⸗
le2 Wer gab den augen licht

und ſchein , Dem leibe haut und

huͤlle? Wer zog die adern 100un
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und dort Ein jed an ihre ſtell
und ort ? Wer ſezte hin und

wieder So viel und ſchoͤne
glieder?

6. Wo war dein herz , will

und verſtand , Da ſich des him⸗
mels decken Erſtreckten uͤber

ſee und land Und aller enden

ecken ? Wer brachte ſonn und

mond herfuͤr? Wer machte
kraͤuter, baͤum und thier , Und

hieß ſie deinen willen Und her⸗

zensluſt erfuͤllen?
7. Heb auf dein haupt , ſchau

uͤberall , Hier unten und dort

oben , Wie Gottes ſorg auf al⸗

len fall Fuͤr dich ſich hab erho⸗

ben ; Dein brod , dein waſſer
und dein kleid War ehe noch ,
als du , bereit : Die milch , die

du erſt nahmeſt , War auch

ſchon, da du kameſt .
8. Die windeln , diedich all⸗

gemach Umfiengen in der wie⸗

gen , Dein bettlein , kammer ,

ſtub und dach , Und wo du ſoll⸗

teſt liegen , Das war ja alles zu⸗

gericht , Eh als dein aug und

angeſicht Eroͤfnet war , und ſa⸗
he, Was in der welt geſchahe .

9. Noch dennoch ſoll dein

angeſicht Dein ganzes leben

fuͤhren . Du trauſt und glau⸗
beſt weiter nicht , Als was dein

augen ſpuͤren: Was du be⸗

ginnſt , das ſoll allein Dein

kopf, dein licht und meiſter
ſeyn , Was er nicht auserkohren ,

Das haͤltſt du , als verlohren .
10 . Nun ſiehe doch , wie viel

und oft Iſt ſchaͤndlich umge⸗

ſchlagen , Was du gewiß und

veſt gehofft Mit haͤnden zu er⸗

jagen ? Hingegen , wie ſo man⸗

chesmal Iſt doch geſchehn , daß
uͤberall Kein menſch , kein rath ,
kein ſinnen Ihm hat erſinnen
koͤnnen .

11 . Wie oft biſt du in groſſe
noth Durch eignen willen kom⸗

men , Da dein verblendter ſinn
den tod Fuͤrs leben angenom⸗
men ? Und haͤtte GOtt dein

werk und that Ergehen laſſen
nach dem rath , In dem dus an⸗

gefangen , Du waͤrſt zu grund
gegangen .

12 . Der aber , der uns ewig
liebt , Macht gut , was wir

verwirren , Erfreut , wo wir

uns ſelbſt betruͤbt , Und fuͤhrt,
wo wir uns irren : Und dazu
treibt ihn ſein gemuͤth Und die

ſo reine vatersguͤt , In der uns

arme ſuͤnder Er traͤgt, als ſei⸗
ne kinder .

13 . Ach ! wie ſo oftmals
ſchweigt er ſtill , Und thut doch⸗
was uns nuͤzet, Da unterdeſ⸗
ſen unſer will Und herz in aͤng⸗
ſten ſizet , Sucht hier und da ,
und findet nichts , Will ſehn ,
und mangelt doch des lichts ,
Will aus der angſt ſich winden ,

Und kan den weg nicht finden .
I4. Gott aber geht gerade fort

Auf ſeinen weiſen wegen , Er

geht und bringt uns an den ort ,

Da wind und ſturm ſich legen ?
Hernachmals , wenn das werk

geſchehn ; So kann alsdann

der menſche ſehn , Was der , ſo
ihn regieret , In ſeinem rath ge⸗

fuͤhret.
K 2 13. Drum ,
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15 . Drum , liebes herz , ſey

wohlgemuth, Höreſ
von ſorg

und graͤmen . Gott hat ein herz⸗
das nimmer ruht , Dein beſtes
vorzunehmen : Er kanns nicht
laſſen , glaube mir , Sein herz
und ſinn iſt gegen dir Und uns

hier allzuſammen Voll allzu⸗ D

ſuͤſſen flammen .
16 . Es hizt und brennt von

gnad und treu , Und alſo kanſt
du denken , Wie ſeinem muth

zu muthe ſey , A wir uns

oftmals kraͤnken Mit ſo ver⸗

gebner ſorgenbuͤrd, Als ob er

uns nun gaͤnzlichf wuͤrd Aus

lauterm zorn und haſſen Ganz
huͤlf und troſtlos laſſen .

17 . Das ſchlag hinweg , und

laß dich nicht So liederlich be⸗
thoͤren. Obgl 85 nicht allzeit
das geſchicht , Was freude kan

vermehren : So wird doch ,
wahrlich , das geſchehn , Was

Gott , dein Vater , auserſehn :
Was er dir will zukehren , Das

ird kein menſche wehren .

18 . Thu als ein kind , und

lege dich In deines Vaters ar⸗

me , Bitt ihn , und flehe , bis er

ſich Dein , wie er pflegt , erbar⸗

me , So wird er dich , durch ſei⸗
nen Geiſt Auf wegen , die du

jezt nicht weißt , Nach wohlge⸗
haltnem ringen , Aus allen ſor⸗

gen bringen . Paul Gerhard .
Mel . Was mein Gott will ꝛc.

Wu freyes herz ,193 . D was zageſt du ,

Undkraͤnkeſt deine 18 2Gott
ſelber goͤnnet dir die rul

35
Du

wilt ſie dir mißgoͤnnen :Wann

1

nach begehr Es nicht geht
her , Was magſt du dich daug

graͤmen? Gott lebet noch , Das

glanb du doch , Der mag es

auf
ſeh⸗ nehmen.

3. Dort oben ſizt der groſſe
mann , Der dieſe welt regieret ,

er alle ding vermag und kan ,
Und wunderbarlich fuͤhret;
Mit vorbedacht , Die Gottes⸗

macht Verwaltet alle ſachen ,
Gott herrſchet noch , Das glau⸗
be doch , Und laß ſein weisheit
machen .

3. Wie , wann und wo , und

was er heißt , Das muß allzeit
geſchehen , Was er von dir und

mir beſchleußt , Das muß und

wird beſtehen : Rath , wiz und

kunſt Iſt
A155

umſonſt , Waſs

Gott nicht laͤßt gergWhen. Gott

fuͤhrt uns noch , Das glaube
doch , In allen unſernthhaten .

4. Die gaben ſeine vaters⸗

guͤt Uns austheilt nach ge⸗

fallen , Und mit gemeßnem un⸗

terſchied Er nicht ſcheuckt alles

allen : Dort gibt er vi iel , Hier
ſezt er ziel, Und haltet maas im

geben . GoOtt gibt uns noch ,

Das glaube doch , Die noth⸗

durft in dem leben .

5. Dem gibt er reichthum ,

jenem nicht , Der kan ſich kaum

ernaͤhren : Der iſt gelehrt, dem

i5 gebricht : Der niedrig ,der

veſt erhalten . Gott hauſet noch /
Das g

doch walten .

6, Hiernaͤchſt mill er die ar⸗

beik

in ehren : So iſts beſtellt , So

wird die welt Durch ordnung

laube doch , Und laſſe ihn
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beit auch friſch angegriffen ha⸗

ben , Und heiſcht von dir den

rechten brauch Der leibs ⸗und

ſeelen⸗gaben; Drum nicht ver⸗

grab Der gaben hab , Fleis ,

ſchweis und muͤh anwende .

Gott naͤhrt dich noch , Das

glaube doch , Leg du nur an die

haͤnde.
7. Wornach , und wie ein

jeder ringt , Und dem er nach⸗

gegangen , Darnach es ihm

auch oft gelingt , Mit Gott es

zu erlangen . Dein fleiß gewint ,
Was Gott dir goͤnnt , Auf wa⸗

gen folgt erſprieſen . Gott ſeg⸗
net noch , Das glaube doch , So

wirſt , du es genieſſen .
8. Wann dann von oben ab

das kommt , Was zeitlich mich

erfreuet , Und was in dieſem
leben komt , Mir Gottes guſt

verleihet ; Weg , blindes gluͤck ,
Weg nothgeſchick , Hinfort ich

euch verlache . Gott goͤnnt es

doch, Das glaub ich noch , Und

ſtell ihm heim die ſache .
9. Auf deine vorſorg , Gott ,

ich ſchaue , Dich will ich laſſen
walten , Auf deine guͤt und

treu ich bau , Die nimmermehr

erkalten . Ich hoff und bet ,

Und friſch dran tret In mei⸗

nes amtes ſchranken . Gott ſor⸗

get noch , Das glaube doch ,

Ich trau ihm , ohne wanken .

10 . Ich ſey in armuth oder

reich , Tief unten oder oben , Es

gilt , mein Gott , mir alles

gleich , Ich will dein aufſicht

willt zuſchicken . Gort ſchickt
das doch , Das glaub ich noch ,
Wie mir es ſoll geluͤcken.

II . Gehts mir beym from⸗
men leben ſchlecht , Und wohl
den ſchlimſten leuten , Gilt un⸗

recht mehrmals mehr als recht ,

Laß mich es ſchicklich deuten :

Du ordneſt ſchon Den gnaden⸗
lohn , Damit du willt mich zie⸗

ren , Und liebſt mich doch , Das

glaub ich noch , Und wirſt mich

ſelig fuͤhren.
12 . Dir , Gott und Vater , ich

befehl Mein ganzes thun und

leben , Und mich mit ſorgen
nim̃er quaͤl , Dir bleibt es heim

gegeben ; So , wie es woll , Und

wie es ſoll , Mag immer alles

gehen . Gott hilft mir doch ,
Das glaub ich noch , Es muß
um mich wohl ſtehen . . Muͤll .

Mel . Herr Chriſt der einig ꝛe.

1 De Gott , aus Gott

94 . gebohren , Du

glanz der herrlichkeit Des Va⸗

ters , auserkohren Zum hei⸗

land vor der zeit , Gib , daß
wir dich erkennen , Im licht
und glauben nennen Den grund
der ſeeligkeit .

2. Diuſchoͤnſtes heyl auf er⸗
den , Dein name Jeſus heißt ,
Dadurch kan ſelig werden Der

frommen froher geiſt , So wol⸗

len wir uns neigen , Die knie

vor dir beugen In deinem gna⸗

denreich .

3. Du kdnig aller ehren , Von

groſſer majeſtaͤt, Dein reich

loben : Es halt mein will Dem

deinen ſtill : Schick , was du
wirſt du vermehren Noch , eh

die welt vergeht ; Doch , weil

K 3 wir



wir hier auf erden Noch an⸗
gefochten werden , Sey unſer
ſchirm und ſchild .

4. Dein leyden , kreuz und
ſterben , Du hoherprieſter du ,
Macht uns zu himmelserben ,
Und bringt der ſeelen ruh : Ey /
laß uns bey dir finden Verge⸗

bung unſrer ſůͤnden , Du laͤngſt
erwuͤrgtes lamm .

5. Dein lauf geht narß dem

himmel Mit kraft und maje⸗
ſtaͤt, Das engliſche getuͤmmel
Jauchzend entgegen geht ; Mit
bitten und mit beten Wirſt du
uns noch vertreten In deiner
herrlichkeit .

6. Bald wirſt du wieder
kommen Zu deinem richterſtuhl,
Die dich nicht angenommen , Zu
ſtuͤrzen in den pfuhl ; Doch wirſt
du unſer ſchonen , Und nicht
nach fünden lohnen . Schenck
uns die ſeligkeit .

Sranz. Rud . Kruͤger.
Mel . Jeſu , meine Freude ꝛc.

1 Gde , der wirds
95. wohl machen ,

Dem ich alle ſachen Allzeit
heimgeſtellt , Er hat mich erkoh⸗
ren , Eh ich noch geboren Bin
auf dieſe welt : Hat mir auch ,
Nach ſeinem brauch , Was von⸗
noͤthen , ſtets gegeben Hier in
dieſem leben .

2 . Gott , der wirds wohl ma⸗

— Der wir manches lachen ,
Freud und luſt geſchenkt ; Der
mein nie vergeſſen , Der mit
kleid und eſſen Taͤglich mich
beſchenkt : Auch , wann faſt Die

kreuseslaſt Oftdie ſeinen ziem⸗
lich

Von der Schöpfung der Engel ,

lich druͤcket, Hat er mich er⸗
quicket .

3 . Gott , der wirds wohl ma⸗
chen , Laß das wetter krachen,
Und die ſtuͤrme gehn . Wann
mit groſſem grauſen Alle wel⸗
len brauſen , Will er bey dir

ſtehn . Jonas lag In dritten

tag .
auch darnieder , GOtt ekhebt
dich wieder .

4 . GoOtt , der wirds wohl
machen , Er wird ſelber wa⸗
chen Über deine noth . Wenn
du wilt verzagen , Unter deinen

plagen , Iſt der fromme Gott

Auf dem plan , Und nimmt dich
an ; Dann verſtaͤupt die angſt
geſchwinde , Wie der rauch voͤm
winde .

5. Gott , der wirds wohl ma⸗
chen , Maͤchtig in den ſchwa⸗
chen Iſt er allezeit , Wem hats
je gefehlet , Der auf ihn gepfaͤh⸗
let Alles herzenleyd ? Drum ,
mein herz , Vergiß den ſchmerz ,
Alles ſteht in ſeinen haͤnden :
Gott kan alles wenden .

6. Gott , der wirds wohl ma⸗
chen , Wann des todes rachen
Gleich iſt aufgethan , Wann
die lebensjahre Liegen auf der

bahre Fuͤhrt er himmel an . Die⸗
ſer bund Hat ſeinen grund :
Die gelebt und leben werden ,
Kommen in die erden .

7. Gott , der wirds wohl ma⸗

chen , Der den alten drachen
Daͤmpfet ritterlich , Fuͤhrt er

gleich die ſeine Ueber ſtock und

ſteine Vielmals wunderlich :
Sey bereit Zu freud und leyd :

Gott

Schlaͤgt dich ungluͤck
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Gott , befiehl nur deine ſachen :

Gott , der wirds wohl machen .
Stockmañ .

Mel . Wer nur den lieben ꝛc.

6 Gdue⸗
deſſen all⸗

19 0 macht ſonder
ende , Wie preiß ich dich doch

nach gebuͤhr ? Ich bin das

werkſtuͤck deiner haͤnde; Mein

ganzes weſen kommt von dir ,

Du haſt mich wunderlich er⸗

baut , Und mir viel gaben an⸗

vertraut .

2. Dir , wundergott , hab

ich zu danken , Daß du mich

zubereitet haſt , Als mich des

mutterleibes ſchranken Und

dunkle waͤnde noch umfaßt .
Ich preiſe deine wundermacht ,
Die mich ans tageslicht ge⸗

bracht .
3. Du gabſt mir die ver⸗

nuͤnftge ſeele , Das theure

pfand , das ewig lebt , Das

noch in meiner leibeshoͤhle , So

lang es dir gefaͤllig, ſchwebt .
Du haſt mir ſinnen und ver⸗

ſtand , Und leib und leben zu⸗

gewandt .
4. Du , liebſter Vater in der

Menſchen und anderen Kreaturen .

hoöͤhe, Mein geiſt wird ganz in

mir verzuͤckt , Wann ich des

leibes bau beſehe , Den du mit

deiner hand geſchmuͤckt . Mein

ſinn erſtaunet jederzeit Vor die⸗

ſes hauſes herrlichkeit . 5
5. Du haſt durch dein genaͤ⸗

dig walten , o Herr!der gros⸗
und kleinen welt ! Mich , dein

gebaͤude, wohl erhalten / So ,
daß der tod mich nicht gefaͤllt .
Ich ſtehe noch und preiſe dich .

151

Herr , deine rechte ſchuͤzet mich .
6. Ich bin nicht werth der

groſſen guͤte , Die du , mein

GOtt , an mir gethan . Dich
preißt mein herz und mein ge⸗
muͤthe. Ach, nimm mein lobes⸗

opfer an . Bewahre du mich
fort und fort , Mein Gott und

meines lebens⸗hort .

7. Vor dir fall ich in demuth
nieder , Vergib , vergib, was ich
verbracht , Ich habe , leider !

meine glieder Zu ſuͤndenglie⸗
dern oft gemacht . Ich habe

meines leibes haus Befleckt mit

laſterwuſt und graus .
8 . Ich habe ja mit boͤſem we⸗

ſen Mein herz auch allzuſehr ent⸗

weiht ; Mein herz , das du dir

auserleſen Zum tempel deiner

heiligkeit . Ach handle nicht mit

mir im grim̃ : Herr , heilge mich
doch wiederuͤm .

9. Hilf , groſſer Gott , durch

den ich lebe ; Hilf , daß ich thu⸗

was dich erfreut , Und geiſt ,
und leib und glieder gebe Zu
waffen der gerechtigkeit ; Daß
ich dir bis in tod getreu Und

ſtets ein kind der tugend ſey .
10 . Faͤllt dieſes leibs ge⸗

baͤude nieder , Wenn ich vol⸗

lende meinen lauf , O Gott , ſo
richte dieſes wieder , Und fuͤhr
es ſchön verklaͤret auf , Laß mich
ins haus des himmels gehn ,
Und ſtets dein heiligſt autliz

ſehn .
Mel . Ach Hert , mich —

ott , meines lebens

197 . G meiſter , Du Herr

der groſſen welt , Der ſo veel

K4 tauſend



1 —2 Von der Schöpfung der Engel ,

tauſend geiſter An ſeinen hoff 7. Mein Gott , ſey hoch ge⸗ zeit n
beſtellt : Wie herrlich muſt du brieſen ,Daßduder armen welt tag z6560 wohnen , Wie ſchoͤne muß esDie wolthat haſt erwieſen , Und 4.ſeyn , Wo cherubim und thro⸗ engel uns beſtellt , Die jezt auf bringnen Bey dir gehn aus undein . meinen wegen , Wo ſich ein an⸗ meer ,

%0 2. Mir iſt es noch verborgen , ſtoß findt , Die ; hand mir un⸗ ſingeW Was dieſe geiſter ſind , Bis terlegen , Und treue waͤchter heer .
daß heut oder morgen Ich , dein ſind . viehgeliebtes kind , Mit allen Se⸗ 8. Die zeit wird auch noch ſechſtraphinen ,In jenem hellen licht , kommen , Da ich verklaͤrt und ſehrDir ewig werde dienen , Und rein , Von aller angſt entnom⸗ allme
ſehn dein angeſicht . men , Bey engeln werde ſeyn ; 5•9 3. Die engel ohne leiber Sind ] Da will ich dann recht ehren ſermlauter kraft und geiſt , Sind Dich , Vater , Sohn und Geiſt , ſprac4N weder mann noch weiber ; Und Und deinen ruhm vermehren , uͤber
was ſonſt ſterblich heißt ; Ihr ] So lang es ewig heißt . herrfwiſſen uͤberſteiget Den menſch⸗] Mel . Sion klagt mit angſt ze . menlichen verſtand , Weil ihnen Schoſfer himmels du i
ſchon gezeiget Was uns noch 198. und der erden , mackunbekanut . Vater , Sohn , helliger Geiſt , ne ri

4. Sie leben ohne ſuͤnde, Aus nichts laͤßſt du alles wer⸗ 6
0 Und werden niemals alt , Sindſden In ſechs tagen, da du heißſt : Mit

maͤchtig und geſchwinde , Voll [ Himmel , waſſer und die erd . Mit
0 himmliſcher geſtalt, Voll wun⸗ Auch , was drinnen geht und ret,derbarer ſtaͤrke, Bey der ſie kein⸗ faͤhrt, Hervor gehen , dir zum Deit

c mal ruhn ; Und das ſind ihre lobe , Uns zum nuzen und zur Daß60 werke , Den willen Gottes thun . probe . ind5. Sie ſind die hochvertrau⸗ - 2 . Da die erde war bedecket ſterlNNten Des Herren Zebadth , Vor⸗Mit dem waſſer , und darzu 7treflich muß es lauten , Wenn In der finſternis verſtecket , Lag Alleſie vor dieſem Gott Das heilig,jin ihrer erſten ruh , Sprachſt Tgenheilig , heilig , Mit engelzun - du , Gott : es werde licht , Daner
gen ſchreyn , Und alle wollen der erſte tag anbricht . Die ge⸗ ma⸗
eilig Zu ſeinem dienſte ſeyn . waͤſſer durch die veſte Theilt vor6. Ach wie viel ſchoͤne po⸗der andre tag aufs beſte . nen
ſten Hat uns ihr mund ge⸗] 3. Als am dritten tag die er- ben
bracht , Da Gott mit groſſenf den Ward geſchieden von dem 8koſten Auf unſer heyl gedacht : meer , Mußten baͤum und kraͤu⸗ſchaSie waren Chriſti boten , Da erſter werden , Die hernach ſich Got
gebohren ward , Und aufſtand mehrten ſehr . Sonne , mond alle
von den lodten , Und bey der und ſternenlicht An dem vier - Sch
himmelfahrt .

Iten tag aubricht , Welche alls Dr

zeit Da



ge⸗
elt—

nd

juf
zn⸗

in⸗

ter

och
nd

m⸗

n ;
ren

iſt,
en,

els

en,

iſt,
er⸗

ſtt
rd/
nd

im

ur

ket

zu

ag
ſt
Da

e⸗
ilt

⸗

m

u⸗

0
nd

r⸗

l⸗

Menſchen und ande ren Kreaturen .

—

zeit muͤſſen machen Nacht und

tag zum ſchlaf und wachen .

4. Nun der fuͤnfte tag muß

beingen Fiſch und thiere in dem

meer , In der luft zugleich muß

ſingen s geſchwinde voͤgel⸗
heer . Alle thiere , wuͤrm und

vieh Schafſt — Gott , zum

ſechſten hie , Daß der menſch

ſehr reiche gaben Durch dein

almacht konnte haben .

5. Laßt uns auch nach un⸗

ſerm bilde Menſchen machen ,
ſprachſt du , Gott , Welche

uͤber zahm und wilde Thiere

herrſchen bis zum tod ; Da der

menſch geſchaffen war , Bliesſt
du ihm den athem dar , Und

machſt ihm zu einem weibe Sei⸗

ne rippe aus dem leibe .

6. Dieſe beyde ausgezieret
Mit gerecht - und heiligkeit ,
Mit verſtand , wie ſichs gebuͤh⸗
ret , Waren rechte Gottesleut ,

Deinem ſinne glei ch geſinnt ,

mehre Deines ſchoͤpfers lob

und ehre .

Mel . Einen guten kampf hab ich ꝛc.

Sete eVater, ſor⸗

109 . O gedu , Serge

fuͤr mein ſorgen : Sorgge, JEſu ,

ſorge nu , Sorge heut und mor⸗

gen : Sorge fuͤr mich a

Sorge fuͤr das meine : O du
Gott der freundlichkeit ,Sorge
du alleine .

2. Sorge , wann der tag an⸗

bricht , Fuͤr mein leib uud ſeele :
Sorge , daß ich niemand nicht

Sie , als dir , befehle ; Sorge ,
liebſter Gott , allhier Auch fuͤr
meine ſinne : Sorge , daß zu⸗
wider dir Ich ja nichts beginne .

3 , Sorge doch , und laß mir

auch Dein wort bis ans ende :

Laß mir , HErr , den rechten
brauch Deiner ſacramente :
Sorge fuͤr die obrigkeit, Diener

deines wortes , Und zugleich
fuͤr alle leut Jedes ſtands und

ortes .Daß der menſch , dein liebes

lind, Konnte ohne ſuͤnd und

ſterben eine ſeligkeit ererben .

7. Alo wurde nun formiret
Alle dieſe kreatur , Auch mit ſe⸗
gen ausgezieret , Auf daß dei⸗

ner weisheits ſpur , Deine

macht und majeſtaͤt Jedermaũ

vor augen haͤtt, Dich zu ken⸗

nen und zu loben , Dich zu lie⸗

ben hier und droben .

8. Nun , ſo laß dein lob er⸗

ſchallen , Meine ſeele , deinem

Gott , Der das leben gibt uns

allen , Und darzu das liebe brod ,

Schuz und ſegen jederzeit ;

93
5 ſo e —ß dein wort und w ver⸗

4 . Sorge , groſſer menſchen⸗

freund , Fuͤr uns , deine kinder ,

Sorge , Herr , fuͤr freund und

feind , Sorge fuͤr uns ſuͤnder :

Sorge fuͤr mein ſtuͤcklein brod :

Sorge doch fuͤr alle , Die da

ſind mit mir in noth : Sorge ,
wann ich falle .

5. Sorge , wann ſich ſchlieſ⸗
ſen zu Meine augenlieder :
Sorge , wann ich bin zur ruh ,

Und erwache wieder : Sorge

fuͤr mein amt und ſtand , Wort ,

vernunft und dichten , Fuͤr die

arbeit meiner hand , Laſſen und

verrichten .
K 5 6 . Sor⸗



154 Von der

6. Sorge fuͤr mein hab und

gut , Ehr und guten namen :

Sorge , wann mir leydes thut

Die welt und ihr ſaamen :
Sorge , wann zu ſuͤnd und ſpott
Mich mein fleiſch will leiten :

Sorge , wann ich mit dem tod

Ringen ſoll und ſtreiten .
7. Sorge , Herr , wann mich

anſicht Satan auf der erde :

Sorge , wann vor dein gericht
Ich gefordert werde : Sorge
für mein grabſtaͤttlein: S58
immerforten : Sorge fuͤr mich ,
du biſt mein : Sorge aller

orten .

In eigener Melodie .
— *85

8 R id betruͤbſt200 . du dich , mein

herz ? Bekuͤmmerſt dich , und

traͤgeſt ſchmer , Nur um das

zeitlich gut ? Vertrau du dei⸗
nem Herren GOtt , Der alle

ding erſchaffen hat .
2. Er kann und will dich laſ⸗

ſen nicht , Er weiß gar wohl ,
was dir gebricht; Himmel und
erd iſt ſein . Mein Vater und
mein Herre Gott , Der mir bey⸗
ſteht in aller noth .

3. Weil du mein Gott und

Vater biſt , Dein kind wirſt du

verlaſſen nicht , Du vaͤterliches
herz , Ich bin ein armer erden⸗

klos , Auf erden weiß ich keinen

troſt .
4 . Der reich verlaͤßt ſich auf

ſein gut , Ich aber will ver⸗
traun mein ' m GOtt ; Ob ich
gleich werd veracht 8 weiß
ich , und glaub veſtiglich , Wer

Gdtt vertraut , dem mangelt
nicht ,

Schoͤpfung der Engel ,

5. Elia ! wer ernaͤhrte dich,
Da es ſo lange regnet nicht,
In ſo ſchwer theurer zeit ? Ein
wittwe aus Sidon ' erland , Zu
welcher du von GOtt warſt
gſandt .

6 . Da er lag unt ' rm wa⸗

cholderbaum , Ein engel Gotts
vom himmel kam , und bracht
ihm ſpeis und trank , Er gieng
gar einen weiten gang , Bis zu
dem berg , Horeb genannt .

7 . Des Daniels Gott
nicht vergaß , Da er unter den
loͤben ſaß , Sein engel ſandt
er hin , Und lies ihm ſpeiſe brin⸗

gen gut Durch ſeinen dienel

Habakuk .
8. Joſeph in Egypt ' n ven⸗

kaufet ward , Vom König
Pharo g' fangen hart Um ſein
gottsfoͤrchtigkeit , Gott macht

ihn zu ein ' m groſſen herrn , Daß
er kont vat ' r und bruͤd' r er⸗

naͤhrn.

9. Es lies auch nicht det

treue Gott Die drey maͤnner im

feuerof ' n roth ,

ſandt er hin ,

der feuersglut , Und half ihnen
aus aller noth .

10 . Ach Gott ,

heut ſo reich , Als du biſt gwes
ſen ewiglich , Mein vertraun

ſteht ganzzu dir , Mach mich
an meiner ſeelen reich , So hab
gnug hier und ewiglich .

Sein engel
Bewahrt ſie vor

du biſt noch

11 . Der
zeitlich n. ehr will

gern entbehrn , Du wollſt
mich nur des ew' gen g' waͤhrn ,
Das du erworben haſt Durch
deinen herben bittern tod , Das
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Menſchen und ' and eren Kreaturen . 15 ¹

bitt ich dich , mein HErr und

Gott .

2. Alles , was iſt auf die⸗

ſer welt , Es ſey ſilber , gold
oder geld , Reichthum und zeit⸗

lich gut , Das waͤhret nur ein

fleine zeit , Und hilft doch nicht

zur ſeeligkeit .
13 , Ich dank dir , Chriſte ,

Gottes Sohn , Daß du mich

ſolchs erkennen lahn Durch

ſen : Daß er ſpeis und trank

kan geben Dem , der ſich Ve⸗

ſtiglich Ihm ergibt im leben .

5. Sorgſt du/ , wie du dich
ſollt kleiden ? IEſus ſpricht :

Sorge nicht , Solches thun die

heiden ; Schau die blumen auf
den feldern , Wie ſo ſchoͤn Sie

da ſtehn , Und die baͤum in

waͤldern .

6. Sorgt ein vogel auf den

dein goͤttliches wort : Verleih
mir auch beſtaͤndigkeit Zu mei⸗

ner ſeelen ſeligkeit .
14 . Lob, ehr und preis ſey dir

geſagt Fuͤr alle dein erzeigt wohl⸗

that , Und bitt demuͤthiglich,
Laß mich nicht von dein ' m ange⸗

ſicht Verſtoſſen werden ewi⸗

glich. Joh . Sachs .

Mel. Warum ſollt ich mich denn de.

arum willt du

201. W doch fuͤr mor⸗

gen , Armes herz , Im̃erwaͤrts ,
Wie die heiden , ſorgen ? Wozu
dient dein taͤglich graͤmen ,
Weil GOtt will In der ſtill
Sich der noth annehmen ?

2. Gott hat dir geſchenkt das
leben , Seel und leib , Darum

bleib Ihm allein ergeben . Er

wird ferneꝛ alles ſchenken, Traue

veſt, Er verlaͤßt Nicht , die an

ihn denken .

3. Sage nicht : was ſoll ich
eſſan ? GOtt hat dir Schon

allhier So viel zugemeſſen ,
Daß der leib ſich kan ernaͤhren ,

Uebriges Wird indeß GOttes

hand beſcheren .
J . Es iſt mehr als trauk und

ſpeiſen Dieſer
glaͤub, Daß GOtt wird erwel⸗

4

zweigen , Wann er ſingt , Huͤpft
und ſpringt , Wer ihm ſoll an⸗

zeigen , Was er eſſen ſoll und

trinken ? Nein , ach nein , Er

allein Folgt des himmels win⸗

ken .

7. Ach , der gkaube fehlt auf
erden , Waͤr er da , Muͤßt uns

ja , Was uns noth iſt , werden :

Wer Gott kan im glauben faf⸗
fen , Der wird nicht , Wanns

ſen .

Speis und trank Lebenslang ,
Wie im ſchlaf , empfangen .

9. Laß die welt dann ſich be⸗
muͤhen Immerhin , Ach , mein

ſinn , Soll zu JEſu fliehen ;Er
wird geben , was mir fehlet , Ob

ers oſt Unverhoft Eine weil ver⸗

helet .
10 . Will er pruͤfen meinen

glauben , Und die gab , Die ich
hab Mir gar laſſen rauben , So

muß mir zum beſten kommen ,

Wann Gott mir Alles ſchier

leib , Darum Hat hinweggenommen .
11 . Er

gebricht , Von ihm ſeyn verlaſ⸗

8. Wer gerechtigkeir nach⸗
trachtet , Und zugleich Gottes

reich Ueber alles achtet , Der

wird , wahrlich , nach verlangen



15 Bon der Schoͤpfung der Engel ,

11I . Er kan alles wieder ge —⸗
ben , Wann er nimmt , So be⸗

ſtimmt Er ſein wort zum leben :

Ach , wie viele fromme ſeelen
Leben ſo , Und ſeynd froh , Ohne
ſorg und quaͤlen.

12 . Sie befehlen Gott die

ſorgen , Wie er will , Und ſind

ſtill Immer im verborgnen ;
Was Gott will , iſt ihr vergnuͤ⸗
gen , Und wies er Ungefehr
Will mit ihnen fuͤgen.

13 . Doch kan ihnen nicht
verſagen , Gott , ihr brod In der

noth , Wann er hoͤrt ihr kla⸗

gen ; Er kom̃t warlich ſie zu
troͤſten , Eh mans meynt , Und

erſcheint , Wann die noͤth am

größten .
14 . Ihre ſorg iſt fuͤr die ſee⸗

len , Und ihr lauf Geht hinauf
Zu den felſenhoͤhlen , Zu des

Herren Jeſu wunden ; Hier
ſeynd ſie Aller muͤh Und der

noth entbunden .

15 . Nun , Herr Jeſu , meine

freude , Meine ſonn , Meine

wonn , Meiner ſeele weyde ,

Sorge nur fuͤr meine ſeele ,
So wird mir Auch allhierNichts
am leibe fehlen .

16 . Alles ſey dir unverholen ,
Was mir fehlt , Was mich quaͤlt/
Groſer Gott , befohlen : Sorge
du , ſowill ich ſchweigen , Und
vor dir , Nach gebuͤhr , Meine
knie beugen .

17 . Ich will dir mit freuden
danken Fort und fort , Hier
und dort , Und will nimmer

wanken . Lob und preis ſey
deinem namen , Sey mein theil ,

— —

Huͤlf und heyl , Liebſter Jeſu , ſchlec
amen . Laurentü . Höch

In bekanter Melodie . chen

202 We —
nur den llie] Den

Vben Gott laͤſt keich
walten Und hoffet auf ihn all derm

lezeit , Den wird er wundet ſtuͤrz
lich erhalten In allem kreuz7 .
und traurigkeit , Wer Gott , dem] Gott

Allerhoͤchſten , traut , Der hall deine

auf keinen ſand gebaut . himn
2. Was helfen uns die ſchwe⸗ wird

ren ſorgen ? Was hilft uns u “ ( —

ſer weh und ach ? Was hilſt Vo
es , daß wir alle morgen Bi⸗

ſeufzen unſer ungemach ? Wit

machen unſer kreuz und leyd] Rel .

Nur groͤſſer durch die traurig⸗ 20keit .

3. Man halte nur ein wenig] Du
ſtille , Und ſey inſich doch ſellſt[ Dei

vergnuͤgt, Wie unſers Gottez eyd,
gnadenwille , Wie ſein allwiß Erſe
ſenheit es fuͤgt; Gott , der uns fuͤr;

ihm hat auserwaͤhlt , Der weiß] auch
auch ſehr wohl , was uns fehlt, de w

4. Erkennt die rechten freuu2 .

denſtunden , Er weiß wohl , wañ wort

es nuͤtzlich ſey , Wann er uns 4 Wer

nur hat treu erfunden , Undſiſſ hort
merket keine heucheley , So Ja !

kammt Gott , eh wir uns veiz Und
ſehn , Und laͤſſet uns viel guts luft

geſchehn . len .

5. Denk nicht in deiner drang⸗ 3

ſalshize , Daß du von Golt nah,
verlaſſen ſeyſt , Und daß det In
Gott im ſchooſe ſize , Der ſich ] Und
mit ſtetem gluͤcke ſpeist ; Die Kein

folgend zeit veraͤndert viel , Und ſeyn
ſezet jeglichem ſein Ziel . ſtein

6. Es ſind ja Gott ſehr

ſchlechte



Menſchen und andere n Kreaturen .

eſh, ſhlechte ſachen , Und iſt dem

ntii . Hochſten alles gleich ,Den rei⸗

chen klein und arm zu machen ,

liee[ Den armen aber gros und

läßt keich : Gott iſt der rechte wun⸗

gle] dermann , Der bald erhoͤhn , bald

idek⸗ fürzen
kan .

kreiz 7. Sing , bet und geh auf“e
dem Gettes wegen , Verricht das

hat] deine nur getreu , Und trau des

himmels reichem ſegen , So

hwe⸗ wird er bey dir werden neu ;

Un⸗
15

uVon dem Gebet des
Er. MNater
Wit

Vater

ley] Mel. Wer in 5 des hoͤchſten .

mig⸗ 20 A* Vater der

3 . barmherzigkeit⸗
enig] Du heißſt mich zu dir treten .

elbſt verheißt mit einem

' ttes eyd, Daß wir erhoͤrlich beten .

wiſ⸗ Erſchreibt mir ſelbſt die bitten

uns fuͤr; Dein heilger Geiſt treibt

veiß luch an mir , Ich ſoll nicht muͤ⸗

ehlt , de werden .

rel . 2. Laß mich gedenken an dein

waß wort , Du zuverſicht der erden ,

uns ( Wer GOtt anruft , als ſeinen
Undeſe hort , Der ſolle ſelig werden .

So] Ja du antworteſt , eh man ruft ,
vet⸗] Und 10 das ach kommt aus der

juts luft ,Willſt du es ſchon erhö⸗
ren .

ing⸗3 . Der Herriſt allen denen

zott (nah, Die glaubig zu ihm flehen .

der In FEſu heißt das amen : ja
ſich ! Und wird gewiß 9 9et

Die Kein vater wird ſo ern

und] feyn, Daß er den kindern

ſtein An brodtes 841

ſhr 4. Was hier dein muud ſo
chte

Dann welcher ſeine zuverſicht

Auf Gott ſezt , den veilaͤßt e

nicht .

8. Auf dich , meinlieber Gott ,

ich traue , Ich bitte dich , ver⸗

laß mich nicht , Mit Jnad
den

meine noth anſchaue ,Du weiſt

gar rwohl l „ was mir gebricht :
mit

mir, wiewohl
wunderlich , Dure hChriſt , den

Herrn , nur ſeeliglich
Georg Neumark

HErrn oder Flten
Unſer .

oft verſpricht , Das ſprich mir

in das herze : Ach zünde deiner

gnaden licht , und, wahrer an⸗

dacht kerze In meinem kalten

herzen 5
Damit ich bruͤnſtig

beten kan Aus angeflammtenr
glau iben .

5. Laß es zum ſüͤſſeſten ge⸗

ruch Wie Noaͤ opfer taugen .

Wenn ich dein angeſichte ſuch,

Zeig 355
den glaubensaugen ,

Wie du dem Abraham er⸗

ſchienſt/ Und gehe nicht vor

meinem dienſt Und deinem

knecht voruͤber .

6. Mein beten laß im hei⸗

ligthum , Wie Asrons cymbeln
klingen, Sey du mein pfalm ,
mein hemein ruhm , Und laß
bee Jaante dem ſingen Mein herz,

m Davids harpfe , ſeyn : So

bvrungt der ton zum himmel ein ,

5
himmel , in dein herze
Herr , wenn ich vor dir

In will , Beveſtge die gedan⸗
Mach ſie beſtaͤndig, ſanft

und
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